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menarbeıt der Völker Europas e1n; für
ine Ausweıtung der Europäischen
Gemeinschaft 1ın Richtung Osteuropa;
ftür 1ne Stärkung der gemeınsamen
politischen Struktur. Aufßerdem TIN-

die parlamentarıschen Vertre-
er der EG-Länder die Verant-Johannes Paul! I1 Werben für Europa WOrtlung Europas gegenüber den IDän-be] Besuch In Elsaß-Lothringen dern der Dritten Welt

Seıne vierz1ıgste Reıse In eın Land zeıtlich deutlich voneınander DG
erhalb Italıens ftührte Papst Johannes trenNNT, erstien und etzten Re1- Absage integralistische
Paul I wenıge Tage VOTL dem zehnten e In seıner Ansprache VOTL der VersuchungenJahrestag seliner Wahl Z Papst (vgl Parlamentarischen Versammlung des
ds Hett, 559 VO bıs I kto- Europarates torderte der Papst die Am meısten Autfmerksamkeıt EIrTEHLE
ber In die ostfranzösıschen Bıstümer Johannes Paul IT. jedoch mIt einemLuropäer auf, sıch ıhrer geme1nsa-
Straßburg, Metz un Nancy. ach IN  — Identität stärker bewulßfst WEeTI- Teıl seıner Ansprache, In dem sıch
seinen Besuchen ıIn Parıs un: 1S1eUX den Wenn Europa sıch Lreu leıben ZU Verhältnis VO Christentum un

neuzeıtlich-säkularem Staat außerte.1980 (vgl HK, Julı 1980, Lour- wolle, muUusse alle Kräfte vereınen,
des 1983 (vgl September 1985 ındem den Charakter jeder einzel- /wel gegensätzlıche Weltbilder stun-

436), Lyon un Umgebung 1986 (vgl Hn  — Landschafrt respektiere un: den den sıch heute gegenüber, dıe 1n iıh-
November 19786, 512 [£.) WTr dies gemeınsamen (Geılist In seınen Wurzeln TCH Ausformungen für das

seın vierter Besuch be1 der „ältesten wıederentdecke. Dabe!] betonte der Christentum gleichermaßen unNnNan-

Tochter der Kirche“ Papst den Anteıl des Christentums be1 nehmbar selen: Die eınen sähen 1m
VWenige Tage VOT Begınn der Reıse der Herausbildung einer Konzeption Gehorsam gegenüber Gott den ol
Wr ekannt geworden, daß der Papst VO  = der elt un VO Menschen, die Sprung der wahren Freiheit die ande-
dıe 1Öözese Straßburg ZUr Erzdiözese aller Irennungen, Schwächen Z verstünden den Menschen sıch

und allem Glaubensabtall ıne funda-erheben werde, Was dann ormel]l wäh- als Prinzıp un: 7weck aller Dınge.
rend eınes Gottesdienstes In Straßburg mentale Bezugsgröße bleıbe. Das ı- Für manche Gläubige se1 eın dem

lısche Menschenbild habe den Glauben ergebenes Leben NUuU  _ möglıchgeschah. Der Straßburger Ortsordina-
1US Charles Brand konnte sıch bislang Europäern erlaubt, iıne hohe Vorstel- durch dıe Rückkehr der alten, oft
U  _ „Erzbischof” als persönlıchem Aı lung VO  e der Würde der Person iıdealisıerten Ordnung während für
te]l eNNEN VO  S seinem Amitsantrıtt 1n entwıckeln, die auch be1l denen iıne dıe anderen dıe zıvıle und politische
Straßburg WAar Brand Erzbischof VO  S große Bedeutung ehalte, die selbst Freıiheıt, die früher durch den Um-
Monaco. Wenn auch der yrößte eıl keinen relıg1ösen Glauben teiılten. Der der alten, auf den Glauben DC-
des Besuchsprogramms den Bıstümern Papst machte sıch ZU Sprecher VO gründeten Ordnung worden

sel, nıcht LLUT den Ausstıieg aUs, SO1M-1mM Elsaß un: ıIn Lothringen gewıdmet „Miıllıonen VO  $ Menschen” 1n den OSt-

WAar, estand der eigentliche Anlafß lıchen Ländern, die sıch Johannes dern die Abschaffung der Relıgıon —

der Reıse doch 1im Besuch der Ver- Paul ı08 In eıner yemeınsamen (Ge- torderlich mache, dıe INa  —; ımmer noch
schiıedenen, iın Straßburg ansässıgen schichte mIiıt den Ländern des Europa- als eın System der Entiremdung
europdischen politischen Organe: Euro- verbunden ühlten un: auf die sehe. Der Papst sprach dieser Stelle

Einheit un die Solidarıtät miıt diesen nıcht NUu  _- auffallend DOSItLV VO den9 Europäisches Parlament un
Europäischer Gerichtshof für Men- hre Hoffnung setizten die neuzeıtlıche gesellschaftliche Ent-
schenrechte. wicklung kennzeichnenden Werten,Dıe bedeutendste Rede dieser Reıse sondern auch recht kritisch VO der

hıelt der Papst jedoch etzten Tag „christenheıtlıchen , vorneuzeıtlichen
Luropas christliche VO  — den Miıtglıedern des Europdischen

Parlaments. Dabe!1 kam eiınem Gesellschaft: In den Jahrhunderten
Wurzeln wıederentdecken christlicher Herrschaft sel1l das PrinzıpZwischenfall, als der radıkale nordirı1- der Trennung „VON dem, W des Kaı1-
Im Miıttelpunkt des erstien Tages die- sche Protestantentührer un: Euro-

SCIS, und dem, WasS (sottes .  IStn, oft VeTi-
SChuH Reıse stand der Besuch beim UTYTO- paabgeordnete Ian Paisley den Papst nachlässıgt worden. I )as moderne Eu-

Schon aus Gründen der klaren be1l seıner Rede durch Zwischenrute
rODa wolle daran eriınnern, da{ß

Unterscheidung zwıschen dem Eu- StOrte und ihm eın Plakat N- dieses Prinzıp auf dem Boden des
roODa der 21 (vertreten durch den K hıelt mIt der Aufschrift „Papst Johan-

nesSs Paul IL Antichrist“. ach mehr- Christentums vorgefunden habenroparat un seıne angeschlossenen
Organe) un: dem Europa der (re malıger Verwarnung wurde Paısley Johannes Paul ILl sprach sıch
präsentiert durch das Europäische des Saales verwıesen. In seıner Anspra- jede Form des relıg1ösen Integralismus
Parlament) lagen dıe Besuche bel Ru- che SEKZUE sıch der Papst für ıne Ver- 4aUS Glaubenssphäre und die Sphäre
roparat und Europäischem Parlament stärkte auch kulturell-geistige Zusam- des zıvıilen Lebens nıcht unterscheı1-
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den, WI1Ie dies heute noch 1n anderen des Papstes nach DParıs bzw Lyon. In lıchen Verhältnisse iın diesem eıl
Gegenden der Erde praktızıert werde, Straßburg standen CGottesdienste ın Frankreıichs 1ne stärkere Rolle Ar-
se1l mı1ıt dem „Gen1us Europas”, WI1e ihn der Kathedrale und 1im Meınau-Sta- beitslosigkeıit, Ausländerteindlichkeit.
die christliche Botschaft geformt habe, dion auft dem Programm. Im Meınau- In der Kathedrale VO Metz ejerte der
nıcht vereıinbar. Und wiıederum selbst- Stadion trat der Papst auch mıt rund Papst ine Messe. Menschen

nahmen auf der Place Carnot Inkritisch dıe Adresse des Katholizis- 000 Jugendlichen aUS verschıedenen
ImMUu>S „Dıie lateinısche Christenheit 1St europäischen Ländern Z  N, Nancy einem Wortgottesdienst teıl.
der integralistischen Versuchung nıcht darunter Jugendliche A4US$S Ostblocklän- In der Kathedrale VO  S Nancy trat der
ENIZSANGCN, VO der weltlichen Gesell- dern. In der Straßburger evangelı- Papst die Miıtglieder der derzeıt N-

schen St.-Thomas-Kırche nahm derschaft dıejenıgen auszuschließen, die den Diözesan-Synode, 1mM elsässıischen
dem wahren Glauben nıcht huldıg- Gast 4U S Rom einem ökumeniıschen Walltahrtsort Odılıenberg kam miı1ıt

Gebets- (GJottesdienst teıl der drıtte Be- Priestern un: Ordensleuten —ten  06 Zugleich betonte der Papst Je-
doch auch, da{fß das Christentum nıcht such des Papstes iın einer evangelı- HCI Vor seinem Rückflug nach Rom
in die Privatsphäre zurückgedrängt schen Kirche nach Rom un: Salzburg. elerte der Papst 1m Stadıon de in
werden dürfe Es besıitze die „Beru- 7Zur Frage der gemeinsamen Felier der Mülhausen miıt
tfung DA ötftentlichen Bekenntnis un Euchariıstıe zwıischen den Konfessio- Menschen einen Gottesdienst.
Z aktıven räsenz 1n allen Lebensbe- Hs  s erinnerte der Papst 1N seıner An-
reichen“ sprache daran, da{fß dıie katholische Läfst dıie AufmerksamkeıitKirche die Eucharistieteier als Glaäu:
Drıtter Besuch 1ın eıner bensbekenntnıiıs verstehe un: VO da- nach?
evangelıschen Kırche her Übereinstimmung 1mM Glauben dıe Dıie Autfmerksamkeit für den PapstVorbedingung für dıe gemeınsame

Feıier der Eucharistıie seın musse. In hıelt sıch herausgehobenerMiıt diesen Bemerkungen einem Messveranstaltungen bel dieser Reıse
exponılerten Ort W1e€e dem Europäi- der Residenz des Straßburger Erz- autftallend IN renzen: besonders iın
schen Parlament dürfte der Papst bischots trat sıch der Papst mIıt Vertre- Straßburg. Wıe sıch das erkläre,nıcht Ur auf außerkirchliche Integra- LE der jüdıschen Gemeinde. Außer-
lısmen Ww1€e z den islamıschen Fun- dem gyab Begegnungen mI1t Taub- wurde ın den Tagen nach der Reıse

vielfach geiragt. Lag daran, da{fß für
damentalısmus vezielt haben, sondern SEUMMeEN un Blinden, mıt Rheinschif- diese Stadt hoher Besuch bel den UTO-

tern und Hatenarbeitern.auch die Integralisten In den eıgenen päischen Instiıtutionen bereıts ZU Al
Reihen meınen, gerade die Anhänger Lag gehört? Lag Mischcharakter
Marcel Lefebvures. Im übrigen hat miı1t Miıt seınen Themen bewegte sıch die-

SCH Papstbesuch, siıeht ia  — einmal VO der Reıise: Besuch be1 Europa un: DPa-
seıner Posiıtionsbestimmung auch iıne dem Schwerpunkt Europa ab, 1m Be- storalreıse ıIn Ostftfrankreich? Gar
vorzeigbare Grundlage für dıe reich dessen, W3asS$ auch VO  - anderen der „ungeschıickten Vorbereitung” (LeFrankreich anstehenden Auseinander- Papstreisen 1n Mitteleuropa bekannt Monde, der 1ST
SELIZUNGCN eıinen gewandelten Iyp 1St: neue Evangelısatıon, soz1ıaler Ka- schlicht der Gewöhnungseffekt? 1el1-
VO Laızıtät geschaffen, auf die I1Nanll tholızısmus, Famılie, ethische Verant- leicht WAar auch dieser Besuch eın Vor-
sıch wırd beziehen können. Und auch
eın anderer Satz hätte ıhm VO eiınem wOrtung, VOTL allem autf dem Gebiet der geschmack auf die Zeıt, in der

biologischen un mediziniıschen For- Papstbesuche iıhren spektakulärenfranzösiıschen Bischof angesichts der Charakter, W1€e WITr ihn aus den erstenschung, Menschenrechte sınd dıe
aktuellen Auseinandersetzung dıe Stichworte. In Lothringen spielten Jahren des Pontitikates VO Johannesrelıg1öse Kultur des Landes (vgl ds Paul I1 kennen, verloren haben
Heit, diktiert worden seın obendreıin dıe schwıerigen wirtschaft-

können: „Wenn der relıg1öse un:
christliche Untergrund dieses Konti-

1ın seıner Rolle als Ratgeber 1n
ethischen Angelegenheıten un: 1ın Se1-
WT sozıalen Wirklichkeit sıch ab-
schwächen ollte, waäare damıt nıcht Bıld der Trau Das Papstschreiben
11UTr das ZESAMLE Erbe der europäl- „Mulıerıis Dıgnitatem“
schen Vergangenheıt 1n Frage gestellt,

Das September veröffentlichte der Pastoralkonstitution her bejiläu-sondern ine dem europäischen Men-
schen würdıge Zukunft, die Zukunft Apostolische Schreıben „Mulıerıs Dıg- fg auf dıe Frauenfrage sprechen,

nıtatem“ Johannes Pauls IL 1St dıe - wobe!l dıe Diskriminierung der Fraualler gläubigen un nıcht-gläubigen
Menschen ın Europa, gefährdet.” STE päpstliche Verlautbarung selıt dem verurteılte (Gaudıum et. SPC5S, Nr 29)

/weıten Vatıkanum, die sıch austühr- un sıch ZUgUNSIEN ihrer „gesellschaft-Miıiıt dem übrıgen Besuchsprogramm
der Reıse wollte 11a  —_ schon eın QqUaN- ıch un: grundsätzlıch mıiıt dem christ- lıchen Hebung“ NI S2) un ihrer
t1tatıv bewulfst nıcht anknüpten dıe lıchen Bıld der Frau befafit. Das Teilnahme kulturellen Leben
beiden trüheren großen Pastoralreıisen Konzıil selber kam einıgen tellen ın (Nr 60) aussprach. Gewichtige Auße-


